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3. Allgemeines
Diese Montage- und Betriebsanleitung enthält alle Informationen, 
die für Anwender des Kompaktphotometers DIT-L wichtig sind.
Wünschen Sie weitere Informationen oder treten Probleme auf, 
die in diesem Handbuch nicht ausführlich behandelt sind, wenden 
Sie sich bitte direkt an Grundfos.

3.1 Lieferumfang
Prüfen Sie bitte beim Auspacken, anhand der nachfolgenden 
Übersicht, ob alle Teile vollständig und intakt sind.
Bei Reklamationen informieren Sie bitte umgehend Ihren Händler 
vor Ort.
Der Standard-Lieferumfang für DIT-L beinhaltet:
• 1 Photometer im Kunststoffkoffer
• 4 Batterien (AAA/LR03)
• 1 Bedienungsanleitung
• 1 Certificate of compliance
• 3 Rundküvetten mit Deckel und Dichtring, ∅24
• 1 Rührstab, Plastik
• 1 Reinigungsbürste
• 1 Starter Kit (je 100 Tabletten DPD No. 1, DPD No. 3, Glycine, 

Phenol red photometer)

3.2 Verwendungszweck
Das Kompaktphotometer DIT-L dient zur schnellen Bestimmung 
der Konzentration von Chlor, Chlordioxid oder Ozon sowie des 
pH bei der Überwachung in der Wasseraufbereitung.
Anwendungsbeispiele:
• Trinkwasseraufbereitung
• Schwimm- und Badebeckenwasser
• Wasseraufbereitung allgemein
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6.7 Countdown/Reaktionszeit 5
6.8 Menü-Wahl 5
7. Methoden 7
7.1 Wichtige Hinweise 7
7.2 Übersicht Methoden und Reagenzien 8
7.3 Chlor 0,01 - 6,0 mg/l Cl2 9
7.4 Chlordioxid 0,02 - 11 mg/l ClO2 10
7.5 Chlordioxidanalyse (ClO2, Chlorit, Cl2 frei, 

Cl2 gebunden) 0,01 - 6 mg/l 10
7.6 Ozon 0,02 - 1 mg/l O3 12
7.7 pH-Wert 6,5 - 8,4 pH 13
8. Störungen 13
8.1 Bedienerhinweise 13
8.2 Fehlermeldungen 13
9. Ersatzteile 13
10. Entsorgung 13

Warnung
Lesen Sie diese Montage- und Betriebsanleitung vor 
der Montage. Montage und Betrieb müssen nach den 
örtlichen Vorschriften und den anerkannten Regeln 
der Technik erfolgen.

Warnung
Die Nichtbeachtung dieser Sicherheitshinweise kann 
zu Personenschäden führen.

Achtung Die Nichtbeachtung dieser Sicherheitshinweise kann 
Fehlfunktionen oder Sachschäden zur Folge haben.

Hinweis
Hinweise oder Anweisungen, die die Arbeit erleich-
tern und einen sicheren Betrieb gewährleisten.

Warnung
Vor der ersten Inbetriebnahme ist diese Montage- 
und Betriebsanleitung zu lesen. Der Betrieb muss 
nach den örtlichen Vorschriften und den Regeln der 
Technik erfolgen.

Warnung
Reagenzien sind ausschließlich für die chemische 
Analyse bestimmt und dürfen nicht in die Hände von 
Kindern gelangen! Einige der verwendeten Reagen-
zien enthalten umweltgefährdende Substanzen!
Informieren Sie sich über die Inhaltsstoffe und ent-
sorgen Sie die Reagenzlösungen ordnungsgemäß!

Warnung
Informieren Sie sich vor Beginn der Analyse über die 
zu verwendenden Reagenzien durch die entspre-
chenden Sicherheitsdatenblätter. Ein Versäumnis 
könnte zu einer ernsthaften Verletzung des Benut-
zers oder zu einem Schaden am Gerät führen.
Sicherheitsdatenblätter siehe: 
www.grundfos.com

Achtung

Die angegebenen Toleranzen/Messgenauigkeiten 
gelten nur für die Benutzung der Geräte in elektro-
magnetisch beherrschbarer Umgebung gemäß DIN 
EN 61326.
Insbesondere dürfen keine Funktelefone und Funk-
geräte in der Nähe des Gerätes betrieben werden.
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3.3 Gefahrenabwehr

Falls anzunehmen ist, dass ein gefahrloser Betrieb nicht mehr 
möglich ist, so ist das Kompaktphotometer DIT-L außer Betrieb 
zu setzen und gegen unbeabsichtigten Betrieb zu sichern. Das ist 
der Fall, wenn Folgendes zutrifft:
• Das Kompaktphotometer DIT-L hat sichtbare Schäden.
• Das Kompaktphotometer DIT-L scheint nicht mehr funktionsfä-

hig.
• Nach längerer Lagerung unter ungünstigen Umständen.

3.4 Typenschild

Abb. 1 DIT-L Typenschild

4. Technische Daten

Die spezifizierte Genauigkeit des Photometers wird nur bei 
Verwendung der von Grundfos beigestellten Original-Reagenz-
systeme (siehe Kap. 7.2) eingehalten.

Warnung
Gerät nicht öffnen!
Reinigung, Wartung und Reparaturen nur von autori-
siertem Fachpersonal durchführen lassen!
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Pos. Beschreibung

1 Typenbezeichnung
2 Modell
3 Produktname
4 Produktnummer
5 Produktionsjahr und -woche
6 Herstellungsland
7 Prüfzeichen, CE-Zeichen usw.
8 Seriennummer

DIT-L

310-600

S/N: 07/63516

DIT-L

96609108P1107380763516

1

2

3

4

5

6 7

8

Anzeige LCD, Hintergrundbeleuchtung auf Tasten-
druck

Optik

2 LEDs, Interferenzfilter (IF) und Photo-
sensoren in Paaranordung in transparen-
tem Messschacht
Wellenlängenbereiche:
λ1 = 530 nm (IF Δλ = 5 nm)
λ2 = 560 nm (IF Δλ = 5 nm)

Wellenlängenrich-
tigkeit ± 1 nm

Photometrische 
Genauigkeit

3 % FS (Full scale, T = 20 °C - 25 °C) 
gemessen mit Farbstandardlösungen

Photometrische 
Auflösung 0,01 A

Bedienung Säure- und lösungsmittelbeständige Foli-
entastatur mit akustischer Rückmeldung

Stromversorgung 4 Batterien (AAA/LR03); Kapazität ca. 
5000 Messungen

Automatische 
Abschaltung 10 Min. nach letzter Tastenbetätigung

Speicher Interner Ringspeicher für 16 Datensätze
Schnittstelle IR-Schnittstelle für Messdatenübertragung
Uhrzeit Echtzeituhr und Datum
Maße 155 x 75 x 35 mm (L x B x H)
Gewicht ca. 260 g (mit Batterien)
Maße verpackt 440 x 305 x 145 mm (L x B x H) 
Gewicht verpackt 1860 g

Betriebsbedingung 5-40 °C, rel. Feuchtigkeit: 30-90 %
(nicht kondensierend)

Zul. Lagertempera-
tur -20 bis +70 °C

Schutzart IP67



D
eutsch (D

E)

4

5. Inbetriebnahme

5.1 Batterien einlegen/austauschen

Abb. 2 Batteriewechsel (Rückseite)

6. Bedienen

6.1 Starten

6.2 Nullabgleich - Zero

6.3 Messung (Test)

6.4 OTZ (One Time Zero)

6.5 Hintergrundbeleuchtung der Anzeige

6.6 Auslesen von gespeicherten Daten

Achtung

Auch nach dem Entfernen der Schrauben bietet der 
Batteriefachdeckel aufgrund der besonderen Abdich-
tung einen erhöhten Widerstand gegen das Öffnen!
Benutzen Sie zum Öffnen keine Werkzeuge, die das 
Gerät beschädigen können!

TM
04

 1
64

7 
26

10

Achtung

Um eine vollständige Dichtigkeit des Photometers 
gewährleisten zu können, muss der Dichtring einge-
legt und der Batteriefachdeckel verschraubt sein.
Wenn die Batterien für mehr als 1 Minute aus dem 
Gerät entfernt werden, erscheint bei erneuter Span-
nungsversorgung (Einlegen der neuen Batterien) 
automatisch das Datum-Uhrzeit-Programm beim Ein-
schalten des Gerätes. Siehe Kapitel 6.8.3 Einstellen 
von Datum und Zeit (24-h-Format).

Hinweis

Jeder Verbraucher ist aufgrund der Batterieverord-
nung (Richtlinie 2006/66/EG) gesetzlich zur Rück-
gabe aller ge- und verbrauchten Batterien bwz. 
Akkus verpflichtet. Die Entsorgung über den Haus-
müll ist verboten.

Hinweis
Weiß dargestellte Displaytexte sind Platzhalter für 
gewählte Methodennamen oder angezeigte Messer-
gebnisse.

Gerät mit der Taste [On/Off] einschalten.

erscheint in der Anzeige.

Methode mit der Taste [Mode] wählen.
Beim DIT-L ist die Reihenfolge der verschiede-
nen Methoden festgelegt. Nach dem Einschal-
ten des Gerätes wird automatisch die Methode 
angezeigt, die zuletzt vor Ausschalten des Gerä-
tes gewählt worden war (Scroll Memory - SM). 
Dadurch wird ein schnellerer Zugriff auf favori-
sierte Methoden ermöglicht.

AA
A
/L
R
03

AA
A
/L
R
03

A
A
A
/LR

03

A
A
A
/LR03

Batteriefachdeckel
Dichtring

On/O�

Mode

METHODE

erscheint in der Anzeige.
Saubere Küvette bis zur 10-ml-Marke mit der 
Wasserprobe auffüllen, mit dem Küvettendeckel 
verschließen und im Messschacht positionieren 
(siehe abb. 3).
Die Taste [Zero/Test] drücken, siehe auch nach-
folgenden Absatz 6.4 OTZ (One Time Zero).
Das Methodensymbol blinkt ca. 8 Sekunden.
erscheint in der Anzeige.

Nach Beendigung des Nullabgleichs Küvette 
aus dem Messschacht nehmen. Durch Zugabe 
der Reagenzien entwickelt sich die charakteristi-
sche Färbung.
Küvette wieder verschließen und im Mess-
schacht positionieren (siehe abb. 3).
Die Taste [Zero/Test] drücken 
(siehe auch 6.7 Countdown/Reaktionszeit).
Das Methodensymbol blinkt ca. 3 Sekunden.
In der Anzeige erscheint das Ergebnis.
Das Ergebnis wird automatisch abgespeichert.

Wiederholung der Analyse:
Die Taste [Zero/Test] erneut drücken.

Der Nullabgleich (Zero) wird bis zum Ausschal-
ten des Gerätes gespeichert. Es ist nicht not-
wendig vor jeder Analyse einen neuen Nullab-
gleich vorzunehmen, wenn die Analyse aus der 
selben Wasserprobe vorgenommen wird und die 
Testbedingungen identisch sind. Ein neuer Null-
abgleich kann bei Bedarf jederzeit vorgenom-
men werden.

Neuer Nullabgleich:
Die Taste [Zero/Test] für 2 Sekunden drücken.

Die Taste [!] drücken, um die Hintergrundbe-
leuchtung der Anzeige ein- oder auszuschalten. 
Während des Messvorgangs schaltet sich die 
Hintergrundbeleuchtung automatisch aus.

Bei eingeschaltetem Gerät die Taste [!] länger 
als 4 Sekunden gedrückt halten, um direkt in 
das Speichermenü zu gelangen.

 Zero/Test

METHODE

METHODE
0.0.0

 Zero/Test

METHODE

 Zero/Test

 Zero/Test

!

!
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6.7 Countdown/Reaktionszeit

6.8 Menü-Wahl

6.8.1 diS - Auslesen von gespeicherten 
Daten

6.8.2 Prt - Übertragen von gespeicherten 
Daten (an PC)

6.8.3 Einstellen von Datum und Zeit 
(24-h-Format)

Bei Methoden mit Reaktionszeit (Gesamtchlor, 
Ozon) kann optional eine Countdown-Funktion 
zugeschaltet werden:
Die Taste [!] drücken und gedrückt halten.

Die Taste [Zero/Test] drücken.
Die Taste [!] loslassen; der Countdown startet.
Nach Ablauf des Countdowns erfolgt automa-
tisch die Messung.
Der laufende Countdown kann durch Drücken 
der Taste [Zero/Test] beendet werden. 
Die Messung erfolgt sofort.

Achtung
Nicht eingehaltene Reaktionszeiten können zu feh-
lerhaften Messergebnissen führen!

Die Taste [Mode] drücken und gedrückt halten.

Das Gerät mit Taste [On/Off] einschalten.
3 Dezimalpunkte erscheinen im Display, Taste 
[Mode] loslassen.
Die [!]-Taste ermöglicht die Auswahl der folgen-
den Menüpunkte:

Auslesen gespeicherter Daten

Drucken gespeicherter Daten

Einstellung von Datum und Uhrzeit

Anwenderjustierung

Der ausgewählte Menüpunkt wird durch einen 
Pfeil im Display angezeigt.

Nach Bestätigen der Auswahl mit der 
[Mode]-Taste werden die letzten 16 Messungen 
in folgendem Format angezeigt (Zeile für Zeile in 
automatischer Abfolge, 3 Sekunden pro Zeile, 
bis zur Anzeige des Ergebnisses):

– lfd. Nummer xx (16...1)
– Jahr YYYY (z. B. 2010)
– Datum MM.dd (MonatMonat.TagTag) 
– Zeit hh:mm (StundeStunde:MinuteMinute)
– Methode Methodensymbol
– Ergebnis x,xx

Durch Drücken der [Zero/Test]-Taste wird die 
automatische Anzeige des gewählten Datensat-
zes wiederholt.
Durch Drücken der [Mode]-Taste kann durch alle 
gespeicherten Datensätze gescrollt werden.
Durch Drücken der Taste [!] das Menü verlas-
sen.

 Zero/Test

!

Mode

On/O�

!

diS
Store Date

CalTime

Prt
Store Date

CalTime

Store Date

CalTime

Store Date

CalTime

diS
Store Date

CalTime

Mode

Mode

 Zero/Test

!

Achtung

Zur Übertragung der gespeicherten Daten an einen 
PC wird ein optional erhältliches Infrarotdatenüber-
tragungsmodul (DIT-IR) benötigt. Die Standard-Bau-
drate des DIT-L ist 9600 und kann nicht geändert 
werden.

Das DIT-IR und die Peripherie-
geräte müssen betriebsbereit 
sein. Durch Drücken der 
[Mode]-Taste wird die Übertra-
gung gestartet; das Gerät 
zeigt für ca. 1 Sekunde "PrtG" 
(Printing). Im Anschluss wird 
die Nummer des ersten Daten-
satzes angezeigt und die 
Daten übertragen. Nacheinan-
der werden sämtliche gespeicherten Datensätze 
übertragen. Nach Beendigung schaltet das 
Gerät in den Messmodus.

Der Druckvorgang kann durch Drücken der 
Taste [On/Off] abgebrochen werden. 
Das Gerät schaltet sich aus.
Wenn keine Kommunikation mit einem DIT-IR 
möglich ist, tritt nach ca. 2 Minuten ein Time-out 
auf. Es wird für ca. 4 Sekunden die Fehlernum-
mer E 132 angezeigt, dann geht das Gerät in 
den normalen Messmodus zurück (siehe auch 
DIT-IR-Bedienungsanleitung).

Nach Bestätigen der Auswahl mit der 
[Mode]-Taste erscheint der einzustellende Para-
meter für 2 Sekunden.
Die Einstellung beginnt mit dem Jahr (YYYY), 
gefolgt von dem aktuellen Wert, der ggf. zu 
ändern ist. Gleiches gilt für den Monat (MM),Tag 
(dd), Stunde (hh) und Minute (mm). Beim Ein-
stellen der Minuten werden zuerst die Minuten in 
10er-Schritten eingestellt, nach Drücken der 
Taste [!] werden die Minuten in 1er-Schritten 
eingestellt.
Erhöhung des einzustellenden Wertes durch 
Drücken der Taste [Mode].
Verringern des einzustellenden Wertes durch 
Drücken der Taste [Zero/Test].
Durch Drücken der Taste [!] gelangt man zum 
nächsten einzustellenden Wert.
Nach dem Einstellen der Minuten und Drücken 
der Taste [!] erscheint im Display "IS SET" und 
das Gerät kehrt automatisch in den Messmodus 
zurück.

Prt
Store Date

CalTime

Mode

PrtG

On/O�

E 132

Store Date

CalTime

Mode

SET
DATE
YYYY

(2 Sec.)

Mode

 Zero/Test

!
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6.8.4 Anwenderjustierung 6.8.5 Rückkehr zur Fabrikationsjustierung

Erläuterung:
Anwenderjustierung (Anzeige im Justiermodus)

Fabrikationsjustierung (Anzeige im Justiermo-
dus)

Nach Bestätigen der Auswahl durch die Taste 
[Mode] erscheint abwechselnd im Display: 
CAL/"Methode".
Zu der Methode, die justiert werden soll, mit der 
Taste [Mode] scrollen. 
Saubere Küvette bis zur 10-ml-Marke mit dem 
Referenz-Standard füllen, mit dem Küvettende-
ckel verschließen und im Messschacht positio-
nieren (siehe abb. 3).
Taste [Zero/Test] drücken.

Das Methodensymbol blinkt ca. 8 Sekunden.

Die Bestätigung des Nullabgleichs 0.0.0 
erscheint im Wechsel mit CAL.

Die Messung mit einem Referenz-Standard 
bekannter Konzentration wie unter der 
gewünschten Methode beschrieben durchfüh-
ren.
Taste [Zero/Test] drücken.

Das Methodensymbol blinkt für ca. 3 Sekunden.

Das ERGEBNIS erscheint im Wechsel mit CAL.

Wenn das Ergebnis mit dem Wert des verwen-
deten Standards übereinstimmt (innerhalb der 
zu berücksichtigenden Toleranz) wird der Jus-
tiermodus durch Drücken der Taste [On/Off] ver-
lassen.

Ändern des angezeigten Werts:
1 x Drücken der Taste [Mode] erhöht das ange-
zeigte Ergebnis um 1 Digit.
1 x Drücken der Taste [Zero/Test] verringert das 
angezeigte Ergebnis um 1 Digit.
Tasten wiederholt drücken bis das angezeigte 
Ergebnis mit dem Wert des verwendeten Stan-
dards übereinstimmt.
Durch Drücken der Taste [On/Off] wird der neue 
Korrekturfaktor berechnet und in der Anwen-
der-Justier-Ebene abgespeichert.
Im Display erscheint für 3 Sekunden die Bestäti-
gung der Justierung.

Achtung
Eine separate Justierung des Messbereichs Chlordi-
oxid und Ozon ist nicht möglich. Es wird auf die Jus-
tierung des Chlor-Messbereichs zurückgegriffen.

Store Date

CalTime

cAL

CAL

METHODE

CAL

Mode

 Zero/Test

0.0.0
METHODE

CAL

 Zero/Test

ERGEBNIS
METHODE

CAL

Mode

 Zero/Test

ERGEBNIS
CAL

On/O�

: :
Cal

Die Rückkehr von der Anwenderjustierung zur 
Fabrikationsjustierung ist nur gemeinsam für 
alle Methoden möglich.
Bei einer Methode, die durch den Anwender jus-
tiert wurde, wird bei Anzeige des Ergebnisses 
im Display ein Pfeil in der Position Cal ange-
zeigt.
Um das Gerät in die Fabrikationsjustierung 
zurückzusetzen, gehen Sie wie folgt vor:
Taste [Mode] und [Zero/Test] gemeinsam 
gedrückt halten.

Gerät mit der Taste [On/Off] einschalten. 
Nach ca. 1 Sekunde Taste [Mode] und
[Zero/Test] loslassen.
In der Anzeige erscheint abwechselnd:

Das Gerät ist im Auslieferungszustand.
(SEL steht für Select: Auswählen)

oder:
Das Gerät arbeitet mit einer durch den Anwen-
der vorgenommenen Justierung. (Soll die 
Anwender-Justierung beibehalten werden, 
Gerät mit der Taste [On/Off] ausschalten).
Durch Drücken der Taste [Mode] wird die Fabri-
kationsjustierung für alle Methoden gleichzeitig 
aktiviert.
In der Anzeige erscheint abwechselnd:

Das Gerät wird durch die Taste [On/Off] ausge-
schaltet.

ERGEBNIS
Store Date

CalTime

Cal

Mode  Zero/Test

On/O�

SEL
CAL

SEL
cAL

Mode

SEL
CAL

On/O�
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7. Methoden

7.1 Wichtige Hinweise
7.1.1 Hinweise zur Arbeitstechnik
1. Küvetten, Deckel und Rührstab müssen nach jeder Analyse 

gründlich gereinigt werden, um Verschleppungsfehler zu ver-
hindern. Schon geringe Rückstände an Reagenzien führen zu 
Fehlmessungen.

2. Die Außenwände der Küvetten müssen sauber und trocken 
sein, bevor die Analyse durchgeführt wird. Fingerabdrücke 
oder Wassertropfen auf den Lichtdurchtrittsflächen der Küvet-
ten führen zu Fehlmessungen.

3. Nullabgleich und Test müssen mit derselben Küvette durchge-
führt werden, da die Küvetten untereinander geringe Toleran-
zen aufweisen können.

4. Die Küvette muss für den Nullabgleich und den Test immer so 
in den Messschacht gestellt werden, dass die Graduierung mit 
dem weißen Dreieck zur Gehäusemarkierung zeigt 
(siehe abb. 3).

5. Nullabgleich und Test müssen mit geschlossenem Küvetten-
deckel erfolgen. Der Küvettendeckel muss mit einem Dich-
tring versehen sein (siehe abb. 3), um Lichteintritt in den 
Messschacht auszuschließen.

6. Bläschenbildung an den Innenwänden der Küvette führt zu 
Fehlmessungen. In diesem Fall wird die Küvette mit dem 
Küvettendeckel verschlossen und die Bläschen durch 
Umschwenken gelöst, bevor der Test durchgeführt wird.

7. Das Eindringen von Wasser in den Messschacht muss ver-
mieden werden, weil dies zu fehlerhaften Messergebnissen 
führen kann.

8. Verschmutzungen im transparenten Messschacht führen zu 
Fehlmessungen. Die Lichtdurchtrittsflächen des transparen-
ten Messschachtes sind in regelmäßigen Abständen zu über-
prüfen und ggf. zu reinigen. Für die Reinigung eignen sich 
Feuchttücher und Wattestäbchen.

9. Größere Temperaturunterschiede zwischen Photometer und 
Umgebung können zu Fehlmessungen führen, z. B. durch die 
Bildung von Kondenswasser im Messschacht und an der 
Küvette.

10. Das Gerät bei Betrieb vor direkter Sonneneinstrahlung schüt-
zen.

11. Die Reagenztabletten müssen direkt aus der Folie in die Was-
serprobe gegeben werden, ohne sie mit den Fingern zu 
berühren.

12. Die Reihenfolge der Reagenzienzugabe ist unbedingt einzu-
halten.

7.1.2 Hinweise zu den Methoden
• Anwendungsmöglichkeiten, Analysenvorschrift und Matrixef-

fekte (durch Inhaltsstoffe des Wassers) der Methoden beach-
ten.

• Reagenzien sind für die chemische Anlayse bestimmt und dür-
fen nicht in die Hände von Kindern gelangen.

• Reagenzlösungen ordnungsgemäß entsorgen.
• Sicherheitsdatenblätter bei Bedarf anfordern.

(Internet: www.grundfos.com)

7.1.3 Positionierung der Küvette (∅24)

Abb. 3 Küvette positionieren

7.1.4 Richtiges Befüllen der Küvette

Abb. 4 Küvette richtig befüllen
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7.2 Übersicht Methoden und Reagenzien
Die spezifizierte Genauigkeit des Photometers wird nur bei Verwendung der vom Grundfos beigestellten Original-Reagenzien eingehal-
ten.

VPE = Verpackungseinheit

* Die Messungen erfolgen unter Anwendung der Methode "CL 6" , da das Photometer keine spezielle Methode für diese Bestimmung 
bereitstellt. Die Toleranzangaben beziehen sich auf die einzelne Messung. Bei Verrechnung mehrerer Werte ist die Fehlerfortpflanzung 
zu berücksichtigen.

Trübungen (bedingen Fehlmessungen)
Bei Proben mit hohem Calciumgehalt* und/oder hoher Leitfähig-
keit* kann es bei der Verwendung der DPD No. 1 Tablette 
(Nr. 95727747) zu einer Eintrübung der Probe und damit verbun-
dener Fehlmessung kommen. In diesem Fall ist alternativ die 
Reagenztablette DPD No. 1 high calcium (Nr. 95727748) zu ver-
wenden. Auch wenn die Trübung erst nach Zusatz der DPD No. 3 
Tablette (Nr. 95727750) auftritt, kann dies durch Verwendung der 
DPD No. 1 high calcium Tablette (Nr. 95727748) verhindert wer-
den.
* exakte Werte können nicht angegeben werden, da die Entste-

hung einer Trübung von Art und Zusammensetzung des Pro-
benwassers abhängt.

7.2.1 Starter Kit
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CL 6

chlor frei
frei

0,01 - 6 mg/l 
Cl2

in mg/l:
0-1: ± 0,05
> 1-2: ± 0,1 
> 2-3: ± 0,2 
> 3-4: ± 0,3 
> 4-6: ± 0,4

0,01 250

DPD No. 1 Tabletten 95727747
7.3.2chlor frei

(high Ca)
DPD No. 1 high 
calcium Tabletten 95727748

chlor ges. frei & geb. differen-
ziert

DPD No. 1 Tabletten
oder
DPD No. 1 high 
calcium Tabletten

95727747

95727748 7.3.3

DPD No. 3 Tabletten 95727750
chlor ges. nicht differenziert DPD No. 4 Tabletten 95727751 7.3.4

CLO2

chlordioxid in Abwesenheit v. 
Cl2

0,02 - 11 
mg/l ClO2

in mg/l:
0-1,9: ± 0,08
> 1,9-3,8: ± 0,15
> 3,8-5,7: ± 0,34
> 5,7-7,6: ± 0,48
> 7,6-11: ± 0,67

0,01 250

DPD No. 1 Tabletten 95727747 7.4.2

chlordioxid in Anwesenheit v. 
Cl2

DPD No. 1 Tabletten 95727747
7.4.3

Glycine Tabletten 95727752

CL 6 Chlordioxida-
nalyse*

Chlordioxid, Chlo-
rit, freies Chlor, 
gebundenes Chlor

0,01 - 6 mg/l 
Cl2

in mg/l:
0-1: ± 0,05*
> 1-2: ± 0,1*
> 2-3: ± 0,2*
> 3-4: ± 0,3*
> 4-6: ± 0,4*

0,01

250
DPD No. 1 Tabletten 95727747

7.5

DPD No. 3 Tabletten 95727750
Glycine Tabletten 95727752

100
DPD Acidifying Tabletten 98032751
DPD Neutralising 
Tabletten 98032752

O3

ozon in Abwesenheit v. 
Cl2

0,02 - 2 mg/l 
O3

wie Chlor mit 
Faktor 0,677 0,01 250

DPD No. 1 Tabletten 95727747
7.6.2

DPD No. 3 Tabletten 95727750

ozon in Anwesenheit v. 
Cl2

DPD No. 1 Tabletten 95727747
7.6.3DPD No. 3 Tabletten 95727750

Glycine Tabletten 95727752

PH pH, 
photometrisch phenolrot 6,5 - 8,4 pH ± 0,1 0,01 250 Phenol red photometer 

Tabletten 95727753 7.7

Artikelbezeichnung Inhalt Messungen je VPE

DPD NO. 1 100
DPD NO. 3 100
Glycine 100
Phenol red photometer 100

http://product-selection.grundfos.com/product-detail.html?productnumber=95727753
http://product-selection.grundfos.com/product-detail.html?productnumber=95727752
http://product-selection.grundfos.com/product-detail.html?productnumber=95727750
http://product-selection.grundfos.com/product-detail.html?productnumber=95727747
http://product-selection.grundfos.com/product-detail.html?productnumber=95727750
http://product-selection.grundfos.com/product-detail.html?productnumber=95727747
http://product-selection.grundfos.com/product-detail.html?productnumber=98032752
http://product-selection.grundfos.com/product-detail.html?productnumber=98032751
http://product-selection.grundfos.com/product-detail.html?productnumber=95727752
http://product-selection.grundfos.com/product-detail.html?productnumber=95727750
http://product-selection.grundfos.com/product-detail.html?productnumber=95727747
http://product-selection.grundfos.com/product-detail.html?productnumber=95727752
http://product-selection.grundfos.com/product-detail.html?productnumber=95727747
http://product-selection.grundfos.com/product-detail.html?productnumber=95727747
http://product-selection.grundfos.com/product-detail.html?productnumber=95727751
http://product-selection.grundfos.com/product-detail.html?productnumber=95727750
http://product-selection.grundfos.com/product-detail.html?productnumber=95727748
http://product-selection.grundfos.com/product-detail.html?productnumber=95727747
http://product-selection.grundfos.com/product-detail.html?productnumber=95727748
http://product-selection.grundfos.com/product-detail.html?productnumber=95727747
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7.3 Chlor 0,01 - 6,0 mg/l Cl2
Gerät starten und Methode wählen 
(siehe 6.1 Starten)

7.3.1 Wichtige Hinweise
• Reinigung der Küvetten:

Da viele Haushaltsreiniger (z. B. Geschirrspülmittel) reduzie-
rende Stoffe enthalten, kann es bei der Bestimmung von Chlor 
zu Minderbefunden kommen. Um diesen Messfehler auszu-
schließen, sollten die Glasgeräte chlorzehrungsfrei sein. 
Dazu werden die Glasgeräte für eine Stunde unter Natriumhy-
pochloritlösung (0,1 g/l) aufbewahrt und danach gründlich mit 
VE-Wasser (Vollentsalztes Wasser) gespült.

• Für die Einzelbestimmung von freiem Chlor und Gesamtchlor 
ist es sinnvoll, jeweils einen eigenen Satz Küvetten zu ver-
wenden (siehe EN ISO 7393-2, Abs. 5.3).

• Bei der Probenvorbereitung muss das Ausgasen von Chlor, 
z. B. durch Pipettieren und Schütteln, vermieden werden.
Die Analyse muss unmittelbar nach der Probenahme erfolgen.

• Die DPD-Farbentwicklung erfolgt bei einem pH-Wert von 6,2 
bis 6,5.
Die Reagenzien enthalten daher einen Puffer zur pH-Wert Ein-
stellung. Stark alkalische oder saure Wässer müssen jedoch 
vor der Analyse in einen pH-Bereich zwischen 6 und 7 
gebracht werden (mit 0,5 mol/l Schwefelsäure bzw. 1 mol/l 
Natronlauge).

• Für Konzentrationen zwischen 6,0 und 10 mg zeigt das Gerät 
eine Messbereichs-Überschreitung [Hi] an. Konzentrationen 
über 10 mg/l Chlor können zu fehlerhaften Ergebnissen inner-
halb des Messbereiches bis hin zu 0 mg/l führen. In diesem 
Fall ist die Wasserprobe mit chlorfreiem Wasser zu verdünnen 
und die Messung zu wiederholen (Plausibilitätstest).

• Trübungen (bedingen Fehlmessungen):
Bei Proben mit hohem Calciumgehalt* und/oder hoher Leitfä-
higkeit* kann es bei der Verwendung der DPD No. 1 Tablette 
(Nr. 95727747) zu einer Eintrübung der Probe und damit ver-
bundener Fehlmessung kommen. In diesem Fall ist alternativ 
die Reagenztablette DPD No. 1 high calcium (Nr. 95727748) 
zu verwenden.
Auch wenn die Trübung erst nach Zusatz der DPD No. 3 Tab-
lette (Nr. 95727750) auftritt, kann dies durch Verwendung der 
DPD No. 1 high calcium Tablette (Nr. 95727748) verhindert 
werden.
* exakte Werte können nicht angegeben werden, da die Ent-
stehung einer Trübung von Art und Zusammensetzung des 
Probenwassers abhängt.

• Alle in den Proben vorhandenen Oxidationsmittel reagieren 
wie Chlor, was zu Mehrbefunden führt.

7.3.2 Freies Chlor

7.3.3 Gesamtchlor (frei & geb. differenziert)

7.3.4 Gesamtchlor (nicht differenziert)

7.3.5 Gebundenes Chlor
Zunächst müssen die Werte für Gesamtchlor (Kap. 
7.3.3 Gesamtchlor (frei & geb. differenziert)) und freies Chlor 
(Kap. 7.3.2 Freies Chlor) ermittelt und notiert werden.

Berechnung:
Gebundenes Chlor = Gesamtchlor - freies Chlor

7.3.6 Messtoleranzen:

1. In eine saubere 24-mm-Küvette 10 ml Probe 
geben und Nullabgleich durchführen 
(siehe 6.2 Nullabgleich - Zero).

2. Die Küvette aus dem Messschacht nehmen 
und bis auf einige Tropfen entleeren.

3. Eine DPD No. 1 Tablette (Nr. 95727747) 
oder DPD No. 1 high calcium Tablette 
(Nr. 95727748) direkt aus der Folie zugeben 
und mit einem sauberen Rührstab zerdrü-
cken.

4. Küvette bis zur 10-ml-Marke mit der Probe 
auffüllen.

5. Die Küvette mit dem Küvettendeckel fest 
verschließen und den Inhalt durch 
Umschwenken mischen, bis sich die Tablette 
gelöst hat.

6. Die Küvette in den Messschacht stellen. 
Positionierung siehe abb. 3.

7. Taste [Zero/Test] drücken.
Das Methodensymbol blinkt für ca. 3 Sekunden.
In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l 
freies Chlor.

CL 6

0.0.0

ERGEBNIS

 Zero/Test

CL 6

1. Zunächst Methode aus Kap. 7.3.2 durchfüh-
ren. 

2. Eine DPD No. 3 Tablette (Nr. 95727750) 
direkt aus der Folie derselben Probe zuge-
ben und mit einem sauberen Rührstab zer-
drücken.

3. Die Küvette mit dem Küvettendeckel fest 
verschließen und den Inhalt durch 
Umschwenken mischen, bis sich die Tablette 
gelöst hat.

4. Die Küvette in den Messschacht stellen. 
Positionierung siehe abb. 3.

5. Zwei Minuten Reaktionszeit abwarten.
Countdown zuschaltbar, siehe 
6.7 Countdown/Reaktionszeit)

6. Taste [Zero/Test] drücken.
Das Methodensymbol blinkt für ca. 3 Sekunden.
In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l 
Gesamtchlor.

1. In eine saubere 24-mm-Küvette 10 ml Probe 
geben und Nullabgleich durchführen 
(siehe 6.2 Nullabgleich - Zero).

2. Die Küvette aus dem Messschacht nehmen 
und bis auf einige Tropfen entleeren.

3. Eine DPD No. 4 Tablette (Nr. 95727751) 
direkt aus der Folie zugeben und mit einem 
sauberen Rührstab zerdrücken.

4. Küvette bis zur 10-ml-Marke mit der Probe 
auffüllen.

5. Die Küvette mit dem Küvettendeckel fest 
verschließen und den Inhalt durch 
Umschwenken mischen, bis sich die Tablette 
gelöst hat.

6. Die Küvette in den Messschacht stellen. 
Positionierung siehe abb. 3.

7. Taste [Zero/Test] drücken.

Das Methodensymbol blinkt für ca. 3 Sekunden.
In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l 
Gesamtchlor.

0-1 mg/l: ± 0,05 mg/l
> 1-2 mg/l: ± 0,10 mg/l
> 2-3 mg/l: ± 0,20 mg/l
> 3-4 mg/l: ± 0,30 mg/l
> 4-6 mg/l: ± 0,40 mg/l

 Zero/Test

!

CL 6

ERGEBNIS

0.0.0

ERGEBNIS

 Zero/Test

CL 6
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7.4 Chlordioxid 0,02 - 11 mg/l ClO2
Gerät starten und Methode wählen 
(siehe 6.1 Starten)

7.4.1 Wichtige Hinweise
• Reinigung der Küvetten:

Da viele Haushaltsreiniger (z. B. Geschirrspülmittel) reduzie-
rende Stoffe enthalten, kann es bei der Bestimmung von 
Chlordioxid zu Minderbefunden kommen. Um diesen Messfeh-
ler auszuschließen, sollten die Glasgeräte chlorzehrungsfrei 
sein. Dazu werden die Glasgeräte für eine Stunde unter Natri-
umhypochloritlösung (0,1 g/l) aufbewahrt und danach gründ-
lich mit VE-Wasser (Vollentsalztes Wasser) gespült.

• Bei der Probenvorbereitung muss das Ausgasen von Chlordi-
oxid, z. B. durch Pipettieren und Schütteln, vermieden werden.
Die Analyse muss unmittelbar nach der Probenahme erfolgen.

• Die DPD-Farbentwicklung erfolgt bei einem pH-Wert von 
6,2 bis 6,5.
Die Reagenztablette enthält daher einen Puffer zur pH-Wert 
Einstellung. Stark alkalische oder saure Wässer müssen 
jedoch vor der Analyse in einen pH-Bereich zwischen 6 und 7 
gebracht werden (mit 0,5 mol/l Schwefelsäure bzw. 1 mol/l 
Natronlauge).

• Für Konzentrationen zwischen 11,0 und 19 mg zeigt das Gerät 
eine Messbereichs-Überschreitung [Hi] an. Konzentrationen 
über 19 mg/l Chlordioxid können zu fehlerhaften Ergebnissen 
innerhalb des Messbereiches bis hin zu 0 mg/l führen. In die-
sem Fall ist die Wasserprobe mit chlordioxidfreiem Wasser zu 
verdünnen. 10 ml der verdünnten Probe werden mit Reagenz 
versetzt und die Messung wiederholt (Plausibilitätstest).

• Alle in den Proben vorhandenen Oxidationsmittel reagieren 
wie Chlordioxid, was zu Mehrbefunden führt.

7.4.2 In Abwesenheit von Chlor

7.4.3 In Anwesenheit von Chlor

7.4.4 Messtoleranzen:

7.5 Chlordioxidanalyse (ClO2, Chlorit, 
Cl2 frei, Cl2 gebunden) 0,01 - 6 mg/l

7.5.1 Wichtige Hinweise
Diese Analyse dient zur differenzierten Bestimmung von:
• Chlordioxid
• Chlorit
• freiem Chlor
• gebundenem Chlor
Zur Durchführung der Messungen wird Methode "CL 6" verwen-
det, da das Photometer zur Bestimmung dieser Parameter keine 
spezielle Methode bereitstellt. Die während der Messungen 
(siehe Kap. 7.5.2 Messungen) gewonnenen Werte entsprechen 
dabei nicht den vorliegenden Mengen bestimmter Parameter. Die 
tatsächlichen Mengen müssen durch Verrechnung der einzelnen 
Messergebnisse im Anschluss an die Messungen ermittelt wer-
den (siehe Kap. 7.5.3 Berechnung).

1. In eine saubere 24-mm-Küvette 10 ml Probe 
geben und Nullabgleich durchführen 
(siehe 6.2 Nullabgleich - Zero).

2. Die Küvette aus dem Messschacht nehmen 
und bis auf einige Tropfen entleeren.

3. Eine DPD No. 1 Tablette (Nr. 95727747) 
direkt aus der Folie zugeben und mit einem 
sauberen Rührstab zerdrücken.

4. Küvette bis zur 10-ml-Marke mit der Probe 
auffüllen.

5. Die Küvette mit dem Küvettendeckel fest 
verschließen und den Inhalt durch 
Umschwenken mischen, bis sich die Tablette 
gelöst hat.

6. Die Küvette in den Messschacht stellen. 
Positionierung siehe abb. 3.

7. Taste [Zero/Test] drücken.
Das Methodensymbol blinkt für ca. 3 Sekunden.
In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l 
Chlordioxid.

CLO2

0.0.0

 Zero/Test

ERGEBNIS

CLO2

1. In eine saubere 24-mm-Küvette 10 ml Probe 
geben und Nullabgleich durchführen 
(siehe 6.2 Nullabgleich - Zero).

2. Die Küvette aus dem Messschacht nehmen 
und bis auf einige Tropfen entleeren.

3. Eine DPD No. 1 Tablette (Nr. 95727747) 
direkt aus der Folie zugeben und mit einem 
sauberen Rührstab zerdrücken.

4. In eine zweite saubere Küvette 10 ml Probe 
geben.

5. In die 10-ml-Probe eine Glycine Tablette 
(Nr. 95727752) direkt aus der Folie zugeben 
und mit einem sauberen Rührstab zerdrü-
cken.

6. Die Küvette mit dem Küvettendeckel fest 
verschließen und den Inhalt durch 
Umschwenken mischen, bis sich die Tablette 
gelöst hat.

7. Den Inhalt der zweiten Küvette in die vorbe-
reitete erste Küvette füllen.

8. Die Küvette mit dem Küvettendeckel fest 
verschließen und den Inhalt durch 
Umschwenken mischen, bis sich die Tablette 
gelöst hat.

9. Die Küvette in den Messschacht stellen. 
Positionierung siehe abb. 3.

10. Taste [Zero/Test] drücken.

Das Methodensymbol blinkt für ca. 3 Sekunden.
In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l 
Chlordioxid.

0 - 1,9 mg/l: ± 0,1 mg/l
> 1,9 - 3,8 mg/l: ± 0,2 mg/l
> 3,8 - 5,7 mg/l: ± 0,4 mg/l
> 5,7 - 7,6 mg/l: ± 0,6 mg/l
> 7,6 - 11,0 mg/l: ± 0,8 mg/l

Achtung

Die Toleranzangaben in Kap. 7.2 Übersicht Metho-
den und Reagenzien beziehen sich auf die einzelne 
Messung! Bei Verrechnung mehrerer Werte ist die 
Fehlerfortpflanzung zu berücksichtigen!

0.0.0

CL 6

 Zero/Test

ERGEBNIS

CLO2
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7.5.2 Messungen

1. In eine saubere 24-mm-Küvette 10 ml Probe 
geben und Nullabgleich durchführen 
(siehe 6.2 Nullabgleich - Zero).

2. Die Küvette aus dem Messschacht nehmen 
und bis auf einige Tropfen entleeren.

3. Eine DPD No. 1 Tablette (Nr. 95727747) 
direkt aus der Folie zugeben und mit einem 
sauberen Rührstab zerdrücken.

4. Eine zweite saubere Küvette mit 10 ml Probe 
füllen.

5. Eine Glycine Tablette (Nr. 95727752) direkt 
aus der Folie zugeben und mit einem saube-
ren Rührstab zerdrücken.

6. Die Küvette mit dem Küvettendeckel ver-
schließen und den Inhalt durch Umschwen-
ken mischen, bis sich die Tablette gelöst hat.

7. Den Inhalt der zweiten Küvette in die vorbe-
reitete Küvette füllen.

8. Die Küvette mit dem Küvettendeckel ver-
schließen und den Inhalt durch Umschwen-
ken mischen, bis sich die Tabletten gelöst 
haben.

9. Die Küvette in den Messschacht stellen. 
Positionierung siehe abb. 3.

10. Taste [Zero/Test] drücken.
Das Methodensymbol blinkt für ca. 3 Sekunden.
Ergebnis notieren als: Ablesung G

11. Die Küvette aus dem Messschacht nehmen, 
Küvette und Küvettendeckel gründlich reini-
gen und mit einigen Tropfen Probe füllen.

12. Eine DPD No. 1 Tablette (Nr. 95727747) 
direkt aus der Folie zugeben und mit einem 
sauberen Rührstab zerdrücken.

13. Küvette bis zur 10-ml-Marke mit der Probe 
auffüllen.

14. Die Küvette mit dem Küvettendeckel ver-
schließen und den Inhalt durch Umschwen-
ken mischen, bis sich die Tablette gelöst hat.

15. Die Küvette in den Messschacht stellen. 
Positionierung siehe abb. 3.

16. Taste [Zero/Test] drücken.
Das Methodensymbol blinkt für ca. 3 Sekunden.
Ergebnis notieren als: Ablesung A

0.0.0

ERGEBNIS

 Zero/Test

CL 6

ERGEBNIS

 Zero/Test

CL 6

17. Küvette aus dem Messschacht nehmen.
18. Eine DPD No. 3 Tablette (Nr. 95727750) 

direkt aus der Folie derselben Probe zuge-
ben und mit einem sauberen Rührstab zer-
drücken.

19. Die Küvette mit dem Küvettendeckel ver-
schließen und den Inhalt durch Umschwen-
ken mischen, bis sich die Tablette gelöst hat.

20. Die Küvette in den Messschacht stellen. 
Positionierung siehe abb. 3.

21. Zwei Minuten Reaktionszeit abwarten.
22. Taste [Zero/Test] drücken.
Das Methodensymbol blinkt für ca. 3 Sekunden.
Ergebnis notieren als: Ablesung C

23. Küvette aus dem Messschacht nehmen.
24. Eine DPD-Säuretablette (Nr. 98032751) 

direkt aus der Folie derselben Probe zuge-
ben und mit einem sauberen Rührstab zer-
drücken.

25. Die Küvette mit dem Küvettendeckel ver-
schließen und den Inhalt durch Umschwen-
ken mischen, bis sich die Tablette gelöst hat.

26. Zwei Minuten Reaktionszeit abwarten.
27. Eine DPD-Neutralisationstablette 

(Nr. 98032752) direkt aus der Folie dersel-
ben Probe zugeben und mit einem sauberen 
Rührstab zerdrücken.

28. Die Küvette mit dem Küvettendeckel ver-
schließen und den Inhalt durch Umschwen-
ken mischen, bis sich die Tablette gelöst hat.

29. Die Küvette in den Messschacht stellen. 
Positionierung siehe abb. 3.

30. Taste [Zero/Test] drücken.
Das Methodensymbol blinkt für ca. 3 Sekunden.
Ergebnis notieren als: Ablesung D

31. Berechnung durchführen, 
siehe 7.5.3 Berechnung.

ERGEBNIS

 Zero/Test

CL 6

ERGEBNIS

 Zero/Test

CL 6
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7.5.3 Berechnung
Aus den vier gemessenen Ablesungen können die tatsächlichen 
Mengen der gewünschten Parameter wie folgt errechnet werden:

7.6 Ozon 0,02 - 1 mg/l O3
Gerät starten und Methode wählen 
(siehe 6.1 Starten)

7.6.1 Wichtige Hinweise
• Reinigung der Küvetten:

Da viele Haushaltsreiniger (z. B. Geschirrspülmittel) reduzie-
rende Stoffe enthalten, kann es bei der Bestimmung von Ozon 
zu Minderbefunden kommen. Um diesen Messfehler auszu-
schließen, sollten die Glasgeräte chlorzehrungsfrei sein. Dazu 
werden die Glasgeräte für eine Stunde unter Natriumhypo-
chloritlösung (0,1 g/l) aufbewahrt und danach gründlich mit 
VE-Wasser (Vollentsalztes Wasser) gespült.

• Bei der Probenvorbereitung muss das Ausgasen von Ozon, 
z. B. durch Pipettieren und Schütteln, vermieden werden.
Die Analyse muss unmittelbar nach der Probenahme erfolgen.

• Die DPD-Farbentwicklung erfolgt bei einem pH-Wert von 6,2 
bis 6,5.
Die Reagenztablette enthält daher einen Puffer zur pH-Wert 
Einstellung. Stark alkalische oder saure Wässer müssen 
jedoch vor der Analyse in einen pH-Bereich zwischen 6 und 
7 gebracht werden (mit 0,5 mol/l Schwefelsäure bzw. 1 mol/l 
Natronlauge).

• Für Konzentrationen zwischen 1,0 und 6 mg zeigt das Gerät 
eine Messbereichs-Überschreitung [Hi] an. Konzentrationen 
über 6 mg/l Ozon können zu fehlerhaften Ergebnissen inner-
halb des Messbereiches bis hin zu 0 mg/l führen. In diesem 
Fall ist die Wasserprobe mit ozonfreiem Wasser zu verdün-
nen. 10 ml der verdünnten Probe werden mit Reagenz ver-
setzt und die Messung wiederholt (Plausibilitätstest).

• Alle in den Proben vorhandenen Oxidationsmittel reagieren 
wie Ozon, was zu Mehrbefunden führt.

7.6.2 In Abwesenheit von Chlor

7.6.3 In Anwesenheit von Chlor

7.6.4 Messtoleranz

Parameter Formel

Chlordioxid 5 G
Chlorit D - (C + 4 G)
Freies Chlor A - G
Gebundenes Chlor C - A

1. In eine saubere 24-mm-Küvette 10 ml Probe 
geben und Nullabgleich durchführen 
(siehe 6.2 Nullabgleich - Zero).

2. Die Küvette aus dem Messschacht nehmen 
und bis auf einige Tropfen entleeren.

3. Eine DPD No. 1 Tablette (Nr. 95727747) und 
eine DPD No. 3 Tablette (Nr. 95727750) 
direkt aus der Folie zugeben und mit einem 
sauberen Rührstab zerdrücken.

4. Küvette bis zur 10-ml-Marke mit der Probe 
auffüllen.

5. Die Küvette mit dem Küvettendeckel fest 
verschließen und den Inhalt durch 
Umschwenken mischen, bis sich die Tablet-
ten gelöst haben.

6. Die Küvette in den Messschacht stellen. 
Positionierung siehe abb. 3.

7. Zwei Minuten Reaktionszeit abwarten.
(Countdown zuschaltbar, siehe auch 
6.7 Countdown/Reaktionszeit)

8. Taste [Zero/Test] drücken.
Das Methodensymbol blinkt für ca. 3 Sekunden.
In der Anzeige erscheint das Ergebnis in mg/l 
Ozon.

O3

0.0.0

ERGEBNIS

O3

 Zero/Test

!

1. In eine saubere 24-mm-Küvette 10 ml Probe 
geben und Nullabgleich durchführen 
(siehe 6.2 Nullabgleich - Zero).

2. Die Küvette aus dem Messschacht nehmen 
und bis auf einige Tropfen entleeren.

3. Eine DPD No. 1 Tablette (Nr. 95727747) und 
eine DPD No. 3 Tablette (Nr. 95727750) 
direkt aus der Folie zugeben und mit einem 
sauberen Rührstab zerdrücken.

4. Küvette bis zur 10-ml-Marke mit der Probe 
auffüllen.

5. Die Küvette mit dem Küvettendeckel fest 
verschließen und den Inhalt durch 
Umschwenken mischen, bis sich die Tablet-
ten gelöst haben.

6. Die Küvette in den Messschacht stellen. 
Positionierung siehe abb. 3.

7. Zwei Minuten Reaktionszeit abwarten.
(Countdown zuschaltbar, siehe auch 
6.7 Countdown/Reaktionszeit)

8. Taste [Zero/Test] drücken.
Das Methodensymbol blinkt für ca. 3 Sekunden.

In der Anzeige erscheint Ergebnis 1. Ergebnis 
notieren.
9. Küvette und Küvettendeckel gründlich reini-

gen und mit einigen Tropfen Probe füllen.
10. Eine DPD No. 1 Tablette (Nr. 95727747) und 

eine DPD No. 3 Tablette (Nr. 95727750) 
direkt aus der Folie zugeben und mit einem 
sauberen Rührstab zerdrücken.

11. Eine zweite saubere Küvette mit 10 ml Probe 
füllen.

12. Eine Glycine Tablette (Nr. 95727752) direkt 
aus der Folie zugeben und mit einem saube-
ren Rührstab zerdrücken und auflösen.

13. Den Inhalt der zweiten Küvette in die vorbe-
reitete erste Küvette füllen.

14. Die Küvette mit dem Küvettendeckel fest 
verschließen und den Inhalt durch 
Umschwenken mischen, bis sich die Tablet-
ten gelöst haben.

15. Die Küvette in den Messschacht stellen. 
Positionierung siehe abb. 3.

16. Zwei Minuten Reaktionszeit abwarten.
(Countdown zuschaltbar, siehe auch 
6.7 Countdown/Reaktionszeit)

17. Taste [Zero/Test] drücken.
Das Methodensymbol blinkt für ca. 3 Sekunden.

In der Anzeige erscheint Ergebnis 2.

Berechnung:
Ozon (mg/l) = Ergebnis 1 - Ergebnis 2

0 - 0,67 mg/l: ± 0,03 mg/l
> 0,67 - 1,35 mg/l: ± 0,07 mg/l
> 1,35 - 2,0 mg/l: ± 0,14 mg/l

0.0.0

ERGEBNIS

O3

 Zero/Test

!

ERGEBNIS

O3

 Zero/Test

!
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7.7 pH-Wert 6,5 - 8,4 pH
Gerät starten und Methode wählen 
(siehe 6.1 Starten)

7.7.1 Wichtige Hinweise
• Für die photometrische pH-Wert Bestimmung sind nur Phenol 

red Tabletten (Nr. 95727753) mit schwarzem Folienaufdruck 
zu verwenden, die mit dem Begriff photometer gekennzeichnet 
sind.

• Wasserproben mit sehr kleiner Pufferkapazität werden zu 
kleine pH-Werte ergeben. Wasserproben mit geringer Carbo-
nathärte (entspricht KS4,3 < 0,7 mmol/l entspricht Gesamtal-
kalität < 35 mg/l CaCO3) können daher falsche pH-Werte 
ergeben.

• pH-Werte unter 6,5 und über 8,4 können zu fehlerhaften 
Ergebnissen innerhalb des Messbereiches führen. Es wird ein 
Plausibilitätstest (pH-Meter) empfohlen.

• Die Genauigkeit von pH-Werten durch die kolorimetrische 
Bestimmung ist von verschiedenen Randbedingungen 
(Pufferkapazität der Probe, Salzgehalt usw.) abhängig.

• Salzfehler
Korrektur des Messwertes (durchschnittliche Werte) für Pro-
ben mit einem Salzgehalt von:

Die Werte von Parsons und Douglas (1926) beziehen sich auf die 
Verwendung von Puffern nach Clark und Lubs.
1 mol NaCl = 58,4 g/l = 5,8 %

7.7.2 Messung

7.7.3 Messtoleranz
± 0,1 pH

8. Störungen

8.1 Bedienerhinweise

8.2 Fehlermeldungen

9. Ersatzteile

10. Entsorgung
Dieses Produkt sowie Teile davon müssen umweltgerecht ent-
sorgt werden. Nutzen Sie entsprechende Entsorgungsgesell-
schaften. Ist das nicht möglich, wenden Sie sich bitte an die 
nächste Grundfos Gesellschaft oder Werkstatt.

Das Symbol mit einer durchgestrichenen Mülltonne 
weist darauf hin, dass das jeweilige Produkt nicht im 
Haushaltsmüll entsorgt werden darf. Wenn ein Pro-
dukt, das mit diesem Symbol gekennzeichnet ist, das 
Ende seiner Lebensdauer erreicht hat, bringen Sie es 

zu einer geeigneten Sammelstelle. Weitere Informationen hierzu 
erhalten Sie von den zuständigen Behörden vor Ort. Die separate 
Entsorgung und das Recycling dieser Produkte trägt dazu bei, die 
Umwelt und die Gesundheit der Menschen zu schützen.

Indikator Salzgehalt der Probe

Phenolrot 1 molar
-0,21

2 molar
-0,26

3 molar
-0,29

1. In eine saubere 24-mm-Küvette 10 ml Probe 
geben und Nullabgleich durchführen
(siehe 6.2 Nullabgleich - Zero).

2. In die 10-ml-Probe eine Phenol red photome-
ter Tablette (Nr. 95727753) direkt aus der 
Folie zugeben und mit einem sauberen 
Rührstab zerdrücken.

3. Die Küvette mit dem Küvettendeckel fest 
verschließen und den Inhalt durch 
Umschwenken mischen, bis sich die Tablette 
gelöst hat.

4. Die Küvette in den Messschacht stellen. 
Positionierung siehe abb. 3.

5. Taste [Zero/Test] drücken.
Das Methodensymbol blinkt für ca. 3 Sekunden.
In der Anzeige erscheint das Ergebnis als 
pH-Wert.

Messbereich überschritten oder Trübung zu 
groß.

Messbereich unterschritten.

Batterien umgehend austauschen, Weiterarbei-
ten nicht möglich.

Batteriespannung für Hintergrundbeleuchtung 
zu niedrig, Messung jedoch möglich.

Bei einer Methode, die durch den Anwender jus-
tiert wurde, wird bei Anzeige des Ergebnisses 
im Display ein Pfeil in der Position Cal angezeigt 
(siehe 6.8.5 Rückkehr zur Fabrikationsjustie-
rung).

PH

0.0.0

ERGEBNIS

PH

 Zero/Test

Hi

Lo

btLo

ERGEBNIS
Store Date

CalTime

Cal

Lichtabsorption zu groß. Ursache z. B.: 
verschmutzte Optik.

Justierfaktor außerhalb des zulässigen Berei-
ches.

Detektor empfängt zuviel Licht.

Detektor empfängt zuviel Licht.

Während der Messung war die Batterieleistung 
zu gering. Batterie austauschen.

CL 6: Fabrikationsjustierung nicht in Ord-
nung/gelöscht

CL 6: Anwenderjustierung nicht in Ord-
nung/gelöscht

pH: Fabrikationsjustierung nicht in Ord-
nung/gelöscht

pH: Anwenderjustierung nicht in Ord-
nung/gelöscht

Prt: Kommunikation mit DIT-IR fehlgeschla-
gen

Bezeichnung Menge Best.-Nr.

Rundküvette, ∅24, mit Deckel 
und Dichtring

5-er Pack 95727768
12-er Pack 95727769

Plastikrührstab, 13 cm lang 1 Stück 95727771

Hinweis

Jeder Verbraucher ist aufgrund der Batterieverord-
nung (Richtlinie 2006/66/EG) gesetzlich zur Rück-
gabe aller ge- und verbrauchten Batterien bwz. 
Akkus verpflichtet. Die Entsorgung über den Haus-
müll ist verboten.

E27/E28/E29

E 10 / E 11

E 20 / E 21

E 22

E 70

E 71

E 76

E 77

E23/E24/E25

E 132
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Konformitätserklärung 1

GB: EC Declaration of Conformity
We, Grundfos, declare under our sole responsibility that the products 
DIT-L, DIT-M and DIT-IR, to which this declaration relates, are in 
conformity with these Council directives on the approximation of the laws 
of the EC member states:

DE: EG-Konformitätserklärung
Wir, Grundfos, erklären in alleiniger Verantwortung, dass die Produkte 
DIT-L, DIT-M und DIT-IR, auf die sich diese Erklärung bezieht, mit den 
folgenden Richtlinien des Rates zur Angleichung der Rechtsvorschriften 
der EU-Mitgliedsstaaten übereinstimmen:

ES: Declaración CE de Conformidad
Nosotros, Grundfos, declaramos bajo nuestra entera responsabilidad 
que los productos DIT-L, DIT-M y DIT-IR, a los cuales se refiere esta 
declaración, están conformes con las Directivas del Consejo en la 
aproximación de las leyes de las Estados Miembros del EM:

FR: Déclaration de Conformité CE
Nous, Grundfos, déclarons sous notre seule responsabilité, que les 
produits DIT-L, DIT-M et DIT-IR, auxquels se réfère cette déclaration, 
sont conformes aux Directives du Conseil concernant le rapprochement 
des législations des Etats membres CE relatives aux normes énoncées 
ci-dessous :

IT: Dichiarazione di Conformità CE
Grundfos dichiara sotto la sua esclusiva responsabilità che i prodotti 
DIT-L, DIT-M e DIT-IR, ai quali si riferisce questa dichiarazione, sono 
conformi alle seguenti direttive del Consiglio riguardanti il 
riavvicinamento delle legislazioni degli Stati membri CE:

LT: EB atitikties deklaracija
Mes, Grundfos, su visa atsakomybe pareiškiame, kad gaminiai DIT-L, 
DIT-M ir DIT-IR, kuriems skirta ši deklaracija, atitinka šias Tarybos 
Direktyvas dėl Europos Ekonominės Bendrijos šalių narių įstatymų 
suderinimo:

NL: EC Overeenkomstigheidsverklaring
Wij, Grundfos, verklaren geheel onder eigen verantwoordelijkheid dat de 
producten DIT-L, DIT-M en DIT-IR waarop deze verklaring betrekking 
heeft, in overeenstemming zijn met de Richtlijnen van de Raad in zake 
de onderlinge aanpassing van de wetgeving van de EG Lidstaten 
betreffende:

PL: Deklaracja zgodności WE
My, Grundfos, oświadczamy z pełną odpowiedzialnością, że nasze 
wyroby DIT-L, DIT-M oraz DIT-IR, których deklaracja niniejsza dotyczy, 
są zgodne z następującymi wytycznymi Rady d/s ujednolicenia 
przepisów prawnych krajów członkowskich WE:

RO: Declaraţie de conformitate CE
Noi, Grundfos, declarăm pe propria răspundere că produsele DIT-L, 
DIT-M şi DIT-IR, la care se referă această declaraţie, sunt în conformitate 
cu aceste Directive de Consiliu asupra armonizării legilor Statelor 
Membre CE:

RS: Deklaracija o usklađenosti EU
Mi, kompanija Grundfos, izjavljujemo pod punom vlastitom odgovornošću 
da je proizvod DIT-L, DIT-M и DIT-IR, na koji se odnosi deklaracija ispod, 
u skladu sa dole prikazanim direktivama Saveta za usklađivanje zakona 
država članica EU.

RU: Декларация о соответствии ЕС
Мы, компания Grundfos, со всей ответственностью заявляем, что 
изделия DIT-L, DIT-M и DIT-IR, к которым относится настоящая 
декларация, соответствуют следующим Директивам Совета 
Евросоюза об унификации законодательных предписаний 
стран-членов ЕС:

TR: EC uygunluk bildirgesi
Grundfos olarak bu beyannameye konu olan DIT-L, DIT-M ve DIT-IR 
ürünlerinin, AB Üyesi Ülkelerin kanunlarını birbirine yaklaştırma üzerine 
Konsey Direktifleriyle uyumlu olduğunun yalnızca bizim sorumluluğumuz 
altında olduğunu beyan ederiz:

— EMC Directive (2004/108/EC).
Standard used: EN 61326-1: 2006, Class B
(DIT-M: Interference resistance Class A).

— RoHS Directives (2011/65/EU and 2015/863/EU).
Standard used: EN 50581:2012

This EC declaration of conformity is only valid when published as part of 
the Grundfos installation and operating instructions (publication number 
95727435).

Pfinztal, 1st March 2018

Ulrich Stemick
Technical Director

Grundfos Water Treatment GmbH
Reetzstr. 85, D-76327 Pfinztal, Germany

Person authorised to compile technical file and 
empowered to sign the EC declaration of conformity.
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Argentina
Bombas GRUNDFOS de Argentina S.A.
Ruta Panamericana km. 37.500 Centro 
Industrial Garin
1619 - Garin Pcia. de B.A.
Phone: +54-3327 414 444
Telefax: +54-3327 45 3190

Australia
GRUNDFOS Pumps Pty. Ltd. 
P.O. Box 2040 
Regency Park 
South Australia 5942 
Phone: +61-8-8461-4611 
Telefax: +61-8-8340 0155 

Austria
GRUNDFOS Pumpen Vertrieb Ges.m.b.H.
Grundfosstraße 2 
A-5082 Grödig/Salzburg 
Tel.: +43-6246-883-0 
Telefax: +43-6246-883-30 

Belgium
N.V. GRUNDFOS Bellux S.A. 
Boomsesteenweg 81-83 
B-2630 Aartselaar 
Tél.: +32-3-870 7300 
Télécopie: +32-3-870 7301

Belarus
Представительство ГРУНДФОС в 
Минске 220125, Минск ул. 
Шафарнянская, 11, оф. 56, БЦ «Порт»
Тел.: +375 17 397 397 3

+375 17 397 397 4
Факс: +375 17 397 397 1
E-mail: minsk@grundfos.com

Bosnia and Herzegovina
GRUNDFOS Sarajevo
Zmaja od Bosne 7-7A,
BH-71000 Sarajevo
Phone: +387 33 592 480
Telefax: +387 33 590 465
www.ba.grundfos.com
e-mail: grundfos@bih.net.ba

Brazil
BOMBAS GRUNDFOS DO BRASIL
Av. Humberto de Alencar Castelo Branco, 
630
CEP 09850 - 300
São Bernardo do Campo - SP
Phone: +55-11 4393 5533
Telefax: +55-11 4343 5015

Bulgaria
Grundfos Bulgaria EOOD
Slatina District
Iztochna Tangenta street no. 100
BG - 1592 Sofia
Tel. +359 2 49 22 200
Fax. +359 2 49 22 201
email: bulgaria@grundfos.bg

Canada
GRUNDFOS Canada Inc. 
2941 Brighton Road 
Oakville, Ontario 
L6H 6C9 
Phone: +1-905 829 9533 
Telefax: +1-905 829 9512 

China
Grundfos Alldos
Dosing & Disinfection
ALLDOS (Shanghai) Water Technology 
Co. Ltd.
West Unit, 1 Floor, No. 2 Building (T 4-2)
278 Jinhu Road, Jin Qiao Export Proces-
sing Zone
Pudong New Area 
Shanghai, 201206
Phone: +86 21 5055 1012
Telefax: +86 21 5032 0596
E-mail: grundfosalldos-CN@grundfos.com 

China
GRUNDFOS Pumps (Shanghai) Co. Ltd.
10F The Hub, No. 33 Suhong Road
Minhang District
Shanghai 201106
PRC
Phone: +86-21 6122 5222 
Telefax: +86-21 6122 5333

COLOMBIA
GRUNDFOS Colombia S.A.S.
Km 1.5 vía Siberia-Cota Conj. Potrero 
Chico,
Parque Empresarial Arcos de Cota Bod. 
1A.
Cota, Cundinamarca
Phone: +57(1)-2913444
Telefax: +57(1)-8764586

Croatia
GRUNDFOS CROATIA d.o.o.
Buzinski prilaz 38, Buzin
HR-10010 Zagreb
Phone: +385 1 6595 400 
Telefax: +385 1 6595 499
www.hr.grundfos.com

GRUNDFOS Sales Czechia and 
Slovakia s.r.o.
Čapkovského 21
779 00 Olomouc
Phone: +420-585-716 111

Denmark
GRUNDFOS DK A/S 
Martin Bachs Vej 3 
DK-8850  Bjerringbro 
Tlf.: +45-87 50 50 50 
Telefax: +45-87 50 51 51 
E-mail: info_GDK@grundfos.com
www.grundfos.com/DK

Estonia
GRUNDFOS Pumps Eesti OÜ
Peterburi tee 92G
11415 Tallinn
Tel: + 372 606 1690
Fax: + 372 606 1691

Finland
OY GRUNDFOS Pumput AB 
Trukkikuja 1
FI-01360 Vantaa   
Phone: +358-(0)207 889 500

France
Pompes GRUNDFOS Distribution S.A. 
Parc d’Activités de Chesnes 
57, rue de Malacombe 
F-38290 St. Quentin Fallavier (Lyon) 
Tél.: +33-4 74 82 15 15 
Télécopie: +33-4 74 94 10 51 

Germany
GRUNDFOS Water Treatment GmbH
Reetzstraße 85
D-76327 Pfinztal (Söllingen)
Tel.: +49 7240 61-0 
Telefax: +49 7240 61-177
E-mail: gwt@grundfos.com 

Germany
GRUNDFOS GMBH
Schlüterstr. 33
40699 Erkrath
Tel.: +49-(0) 211 929 69-0 
Telefax: +49-(0) 211 929 69-3799
E-mail: infoservice@grundfos.de
Service in Deutschland:
E-mail: kundendienst@grundfos.de

Greece
GRUNDFOS Hellas A.E.B.E. 
20th km. Athinon-Markopoulou Av. 
P.O. Box 71 
GR-19002 Peania 
Phone: +0030-210-66 83 400 
Telefax: +0030-210-66 46 273

Hong Kong
GRUNDFOS Pumps (Hong Kong) Ltd. 
Unit 1, Ground floor 
Siu Wai Industrial Centre 
29-33 Wing Hong Street & 
68 King Lam Street, Cheung Sha Wan 
Kowloon 
Phone: +852-27861706 / 27861741 
Telefax: +852-27858664 

Hungary
GRUNDFOS Hungária Kft.
Tópark u. 8
H-2045 Törökbálint, 
Phone: +36-23 511 110
Telefax: +36-23 511 111

India
GRUNDFOS Pumps India Private Limited
118 Old Mahabalipuram Road
Thoraipakkam
Chennai 600 097
Phone: +91-44 4596 6800

Indonesia
PT. GRUNDFOS POMPA
Graha Intirub Lt. 2 & 3
Jln. Cililitan Besar No.454. Makasar, 
Jakarta Timur
ID-Jakarta 13650
Phone: +62 21-469-51900
Telefax: +62 21-460 6910 / 460 6901

Ireland
GRUNDFOS (Ireland) Ltd. 
Unit A, Merrywell Business Park
Ballymount Road Lower
Dublin 12 
Phone: +353-1-4089 800 
Telefax: +353-1-4089 830 

Italy
GRUNDFOS Pompe Italia S.r.l. 
Via Gran Sasso 4
I-20060 Truccazzano (Milano)
Tel.: +39-02-95838112 
Telefax: +39-02-95309290 / 95838461 

Japan
GRUNDFOS Pumps K.K.
1-2-3, Shin-Miyakoda, Kita-ku
Hamamatsu
431-2103 Japan
Phone: +81 53 428 4760
Telefax: +81 53 428 5005

Korea
GRUNDFOS Pumps Korea Ltd.
6th Floor, Aju Building 679-5
Yeoksam-dong, Kangnam-ku, 135-916
Seoul, Korea
Phone: +82-2-5317 600
Telefax: +82-2-5633 725

Latvia
SIA GRUNDFOS Pumps Latvia 
Deglava biznesa centrs
Augusta Deglava ielā 60, LV-1035, Rīga,
Tālr.: + 371 714 9640, 7 149 641
Fakss: + 371 914 9646

Lithuania
GRUNDFOS Pumps UAB
Smolensko g. 6
LT-03201 Vilnius
Tel: + 370 52 395 430
Fax: + 370 52 395 431

Malaysia
GRUNDFOS Pumps Sdn. Bhd.
7 Jalan Peguam U1/25
Glenmarie Industrial Park
40150 Shah Alam
Selangor 
Phone: +60-3-5569 2922
Telefax: +60-3-5569 2866

Mexico
Bombas GRUNDFOS de México S.A. de 
C.V. 
Boulevard TLC No. 15
Parque Industrial Stiva Aeropuerto
Apodaca, N.L. 66600
Phone: +52-81-8144 4000 
Telefax: +52-81-8144 4010

Netherlands
GRUNDFOS Netherlands
Veluwezoom 35
1326 AE Almere
Postbus 22015 
1302 CA ALMERE 
Tel.: +31-88-478 6336 
Telefax: +31-88-478 6332 
E-mail: info_gnl@grundfos.com

New Zealand
GRUNDFOS Pumps NZ Ltd.
17 Beatrice Tinsley Crescent
North Harbour Industrial Estate
Albany, Auckland
Phone: +64-9-415 3240
Telefax: +64-9-415 3250

Norway
GRUNDFOS Pumper A/S 
Strømsveien 344 
Postboks 235, Leirdal 
N-1011 Oslo 
Tlf.: +47-22 90 47 00 
Telefax: +47-22 32 21 50 

Poland
GRUNDFOS Pompy Sp. z o.o.
ul. Klonowa 23
Baranowo k. Poznania
PL-62-081 Przeźmierowo
Tel: (+48-61) 650 13 00
Fax: (+48-61) 650 13 50

Portugal
Bombas GRUNDFOS Portugal, S.A. 
Rua Calvet de Magalhães, 241
Apartado 1079
P-2770-153 Paço de Arcos
Tel.: +351-21-440 76 00
Telefax: +351-21-440 76 90

Romania
GRUNDFOS Pompe România SRL
Bd. Biruintei, nr 103 
Pantelimon county Ilfov
Phone: +40 21 200 4100
Telefax: +40 21 200 4101
E-mail: romania@grundfos.ro

Russia
ООО Грундфос Россия
ул. Школьная, 39-41
Москва, RU-109544, Russia 
Тел. (+7) 495 564-88-00 (495) 737-30-00
Факс (+7) 495 564 8811
E-mail grundfos.moscow@grundfos.com

Serbia 
Grundfos Srbija d.o.o.
Omladinskih brigada 90b
11070 Novi Beograd 
Phone: +381 11 2258 740
Telefax: +381 11 2281 769
www.rs.grundfos.com

Singapore
GRUNDFOS (Singapore) Pte. Ltd. 
25 Jalan Tukang 
Singapore 619264 
Phone: +65-6681 9688 
Telefax: +65-6681 9689

Slovakia
GRUNDFOS s.r.o.
Prievozská 4D 
821 09 BRATISLAVA 
Phona: +421 2 5020 1426
sk.grundfos.com

Slovenia
GRUNDFOS LJUBLJANA, d.o.o.
Leskoškova 9e, 1122 Ljubljana
Phone: +386 (0) 1 568 06 10
Telefax: +386 (0)1 568 0619
E-mail: tehnika-si@grundfos.com

South Africa
Grundfos (PTY) Ltd.
16 Lascelles Drive, Meadowbrook Estate
1609 Germiston, Johannesburg
Tel.: (+27) 10 248 6000
Fax: (+27) 10 248 6002
E-mail: lgradidge@grundfos.com

Spain
Bombas GRUNDFOS España S.A. 
Camino de la Fuentecilla, s/n 
E-28110 Algete (Madrid) 
Tel.: +34-91-848 8800 
Telefax: +34-91-628 0465 

Sweden
GRUNDFOS AB 
Box 333 (Lunnagårdsgatan 6) 
431 24 Mölndal 
Tel.: +46 31 332 23 000
Telefax: +46 31 331 94 60 

Switzerland
GRUNDFOS Pumpen AG 
Bruggacherstrasse 10 
CH-8117 Fällanden/ZH 
Tel.: +41-44-806 8111 
Telefax: +41-44-806 8115 

Taiwan
GRUNDFOS Pumps (Taiwan) Ltd. 
7 Floor, 219 Min-Chuan Road 
Taichung, Taiwan, R.O.C. 
Phone: +886-4-2305 0868
Telefax: +886-4-2305 0878

Thailand
GRUNDFOS (Thailand) Ltd. 
92 Chaloem Phrakiat Rama 9 Road,
Dokmai, Pravej, Bangkok 10250
Phone: +66-2-725 8999
Telefax: +66-2-725 8998

Turkey
GRUNDFOS POMPA San. ve Tic. Ltd. Sti.
Gebze Organize Sanayi Bölgesi 
Ihsan dede Caddesi,
2. yol 200. Sokak No. 204
41490 Gebze/ Kocaeli
Phone: +90 - 262-679 7979
Telefax: +90 - 262-679 7905
E-mail: satis@grundfos.com

Ukraine
Бізнес Центр Європа
Столичне шосе, 103
м. Київ, 03131, Україна 
Телефон: (+38 044) 237 04 00 
Факс.: (+38 044) 237 04 01
E-mail: ukraine@grundfos.com

United Arab Emirates
GRUNDFOS Gulf Distribution
P.O. Box 16768
Jebel Ali Free Zone
Dubai
Phone: +971-4- 8815 166
Telefax: +971-4-8815 136

United Kingdom
GRUNDFOS Pumps Ltd. 
Grovebury Road 
Leighton Buzzard/Beds. LU7 4TL 
Phone: +44-1525-850000 
Telefax: +44-1525-850011 

U.S.A.
GRUNDFOS Pumps Corporation 
9300 Loiret Blvd.
Lenexa, Kansas 66219
Phone: +1-913-227-3400 
Telefax: +1-913-227-3500 

Uzbekistan
Grundfos Tashkent, Uzbekistan The Repre-
sentative Office of Grundfos Kazakhstan in 
Uzbekistan 
38a, Oybek street, Tashkent 
Телефон: (+998) 71 150 3290 / 71 150 
3291
Факс: (+998) 71 150 3292

Addresses revised 31.03.2020
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